
Und die Rentner
von heute?
Diese Zuschrift hat uns zur SÜDKURIER-
Wahlarena in VS-Villingen erreicht

Bei der Wahlveranstaltung musste ich
leider feststellen, dass das Thema Ren-
te in seiner Gesamtheit zu wenig Be-
achtung fand. Die Bundestagsbewerber
widmeten sich ausschließlich den zu-
künftigen Rentnern, nicht jedoch den
heutigen Rentnern. Aktuell gibt es in
Deutschland circa 20MillionenRentner,
die bei Renteneintritt mit vielerlei Prob-
lemen konfrontiert werden. Die Politik
bietet hier keine praxistauglichen Ver-
besserungen an. Der Hinweis der Poli-
tiker auf den Demoskopischen Wandel
unddieRentedarf nicht unter 48Prozent
fallen ist nur eine Zustandsbeschrei-
bung, aber keine Problemlösung. Auch
dasArgument, dass der Staatmit jährlich
100 Milliarden die Rentenkasse unter-
stützt, ist nur Augenwischerei. Hierbei
wird geflissentlich verschwiegen, dass
der Staat aus derRentenkasse Fremdren-
tenleistungen finanziert. AlsoLeistungen
erbringt, die mit der eigentlichen Ren-
te nichts zu tun haben. Der Rentenein-
tritt ist gleichbedeutend mit 50 Prozent
Einkommensverlust bei gleichbleiben-
den Ausgaben. Das ist Fakt. Für Rentner
gibt es keine Halbierung der Lebenshal-
tungskosten. Das bedeutet zweifellos
deutliche Einschränkungen der bishe-
rigen Lebensführung. Also verminderte
Lebensqualität. ImÜbrigen ist hier noch
besonders darauf hinzuweisen, dass jede
zweite Rente unter 900 Euro liegt (SÜD-
KURIER-Meldung vom 27. Juli 2019).
Das bedeutet, dass zehnMillionenRent-
ner unter der Armutsgrenze existieren
undEinschränkungen erleidenmüssen,
zumBeispiel bei Lebensmitteln,Geträn-
ken, Besuchen von Gaststätten, Cafés ,
Theatern, Kinos und sonstigen Freizeit-
angeboten. Das ist dasGegenteil von re-
spektvoll inWürde altern. Absolut keine
wirklichenEinsparmöglichkeiten gibt es
bei: Strom, Heizung (Ölfeuerung, Gas-
heizung), Pkw-Mobilität (Benzin,Diesel)
ist im Alter besonders wichtig für vieler-
lei Erledigungen, zumBeispiel Einkäufe,
dringende Arztbesuche. Im Übrigen ist
es eine allseits bekannte Tatsache, dass
mit zunehmendem Alter die Aufwen-
dungen für Gesundheitsversorgung bei
vielen Rentenempfängern zu weiteren
persönlichen finanziellen Belastungen
führen. In diesem Zusammenhang ist
die CO2-Bepreisung eine unsoziale zu-
sätzliche Belastung, die letztendlich zu
Lasten der Verbraucher geht. Besonders
hart trifft es hierbei die Rentner (halbes
Einkommen). Besonders verwerflich, im
Sinn von sozialer Gerechtigkeit, ist die
Tatsache, dass sich Großkonzerne eine
verbilligte Abgabe durch Lobbyarbeit
gesichert haben. Wenn die Bürger mit
den Argumenten von Energiegeld (75
Euro im Jahr) und Erhöhung der Pend-
ler-Pauschale ruhig gestellt werden sol-
len, ist das schon recht verwegen. Ins-
besondere ist das Argument mit der
ErhöhungPendlerpauschale, zumindest
auf die Rentner bezogen, eine absolute
Nullnummer. Für Rentner gibt es keine
Pendlerpauschale. Es wäre interessant
gewesen, von denKandidierenden hier-
zu klareAussagen zu vernehmen. Leider
hat sich andasThemaRentner-Altersar-
mut niemand herangewagt.
Hans-Georg Reinsch, VS-Villingen
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Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Schwarzwald-Baar – In einer Woche,
am Donnerstag, 30. September, stellt
das Kreisimpfzentrum (KIZ) in der
Tennishalle in VS-Schwenningen sei-
nen Betrieb ein. Die Verantwortlichen
blicken auf die vergangenen neun Mo-
nate zurückund ziehenBilanz. Siewer-
ben dafür, das Impfangebot bis dahin
noch zu nutzen.
Insgesamt wurden seit Mitte Januar

bis Anfang dieser Woche 113.708 Co-
vid-Impfungen verabreicht, die über
das KIZ organisiert wurden. Eingesetzt
wurden sämtliche in Deutschland zu-
gelassenen Impfstoffe – von Biontech
über Moderna bis Astrazeneca und
Johnson& Johnson.Nebenden Impfun-
gen imKreisimpfzentrumselbst zählen
hier auch Impfungen in Altenheimen,
im Impfbus und von sogenanntenPop-
up-Veranstaltungen dazu.

Terminvergabe war nicht optimal
Landrat Sven Hinterseh, der Leiter des
Ordnungsamts, Arnold Schuhmacher,
sowie die Leiter des Impfzentrums Da-
niel Springmannund zuletzt AnneDer-
day sowie Peter Hesselbach,Mediziner
und einer der Impfärzte, die seit Mitte
Januar die Impfdosen verabreichten,
sind größtenteils zufrieden,wie sichdie
aus demBodengestampfte Einrichtung
etabliert hat.
Wenngleich die Anfangszeit alles an-

dere als reibungslos verlief. Fehlender
Impfstoff undProblemebei der Termin-
vergabe der in Prioritätengruppen ein-
geteilten Impfberechtigten führten zu
Startschwierigkeiten. „Ich gebe zu, das

mit der Terminvergabehätteman intel-
ligenter lösen können“, gesteht Hinter-
seh rückblickend.Doch es gab nunmal
keine Blaupause, auf die man in dieser
Situation hätte zurückgreifen können.
Wie Daniel Springmann, der das

Kreisimpfzentrum mit aufbaute und
in der Anfangszeit leitete, sagt, gab
es bei der Einrichtung einen „groben
Plan, aber wir haben uns vieles selbst
erarbeiten müssen“. Ausgehend von
der zur Verfügung stehendenGröße sei
das Impfzentrum mit sechs Impfstra-
ßen eingerichtet worden, die bei Be-
darf auch bis zu acht erweitert werden
konnten.
Die Akquise und Koordination der

Mitarbeiter sei zwar viel Arbeit gewe-
sen, „aber es hat auch viel Spaß ge-
macht“, wie Springmann sagt. Auch
wenn er und dieMitarbeiter sich oft ei-
niges anhören mussten, wenn Bürger

ihren Frust loswerden wollten: „Das
war nicht immer schön.“
Um das Impfzentrum belegen zu

können, seien neben 21medizinischen
Fachangestellten und 35 Verwaltungs-

kräften auch 45 Mediziner teilweise
ausdemRuhestand reaktiviertworden,
„sonst hätten wir das nicht geschafft“.
In den vergangenen Monaten habe
sich die Situation aber zunehmend ent-
spannt, wie Derday sagt, die das Impf-
zentrum seit Mitte August leitet.
Wie Springmann erklärt, wurden in

der Spitze zwischen 800 bis 1000 Per-
sonen am Tag geimpft. Dabei seien
längst nicht nur Personen mit Wohn-
sitz im Schwarzwald-Baar-Kreis er-
schienen. Wiederum hätten sich Ein-
wohner aus dem Landkreis in anderen
Landkreisen impfen lassen, weshalb es
unmöglich sei, eine seriöse Impfquote
für den Landkreis zu nennen. Kurz ge-
sagt: Noch immer ist es nicht möglich,
genauestens zu erfassen, wie viele Ein-
wohner des Schwarzwald-Baar-Kreises
einmal oder vollständig gegen Corona
geimpft sind.

Wenig Bereitschaft
Lange hat die Spitze der Impfwilligen
nicht angehalten, wie der Landrat be-
dauert. „Nach nur eineinhalb Wochen
unter Volllast ist die Bereitschaft bei
den Bürgern deutlich zurückgegan-
gen“, zeigt er sich enttäuscht darüber,
dass nicht mehr Menschen das Impf-
angebot angenommen haben. Wobei
Hinterseh davon ausgeht, dass „für un-
geimpfte Menschen die Teilnahme am
öffentlichen Leben künftig schwerer
sein wird“.
Peter Hesselbach, der nicht nur als

Vertreter der 45 Impfärzte am Presse-
gespräch teilnimmt, sondern auchVor-
sitzender des Tennisclubs Schwennin-
gen ist, – der Club stellte die Halle für
die EinrichtungdesKreisimpfzentrums
zur Verfügung – ermutigt die Bürger,
das Angebot im Kreisimpfzentrum in
den kommenden Tagen noch zu nut-
zen: „Wenn ab Oktober die Hausärzte
die Impfungen übernehmen, könnte es
haarig werden.“

Kreisimpfzentrum ist bald Geschichte

VON ROL AND SPR I CH

➤ Bis Ende des Monats ist
die Einrichtung geöffnet

➤ Über 113000 Impfungen
wurden schon verabreicht

Mediziner Peter Hesselbach (von links), Landrat Sven Hinterseh, Daniel Springmann, KIZ-
Leiterin Anne Derday und Ordnungsamtsleiter Arnold Schuhmacher blicken auf neun Mona-
te Kreisimpfzentrum zurück und ziehen überwiegend positive Bilanz. BILD: ROLAND SPRICH

Letzte Impfchancen
Das Kreisimpfzentrum befindet sich in
der Waldeckstraße 25 in VS-Schwen-
ningen (hinter dem Messegelände). Es
hat noch bis 30. September montags
bis freitags beziehungsweise Donners-
tag von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Eine
Terminvereinbarung ist für die Impfung
nicht notwendig. Mitzubringen sind ein
gültiges Ausweisdokument, der Impf-
pass – sofern vorhanden – und die
elektronische Gesundheitskarte.

Ein letztes Mal vor der Bundestagswahl hatten sich die Direktkandidaten für den
Wahlkreis 286 Schwarzwald-Baar amDienstag gemeinsam denWählern prä-
sentiert. In der Neuen Tonhalle in VS-Villingenwaren (Bild oben 2.v.l.n.r.) Hein-
rich Alexandra Hermann (Linke), Martin Rothweiler (AfD), Thorsten Frei (CDU),
Derya Türk-Nachbaur (SPD), Thomas Bleile (Grüne) undMarcel Klinge (FDP)
gekommen, um sich den Fragen der SÜDKURIER-Leser und derModeratoren
Stephanie Jakober (links) undNorbert Trippl in derWahlarena zu stellen.
Aber auch schon in denWochen davor hatten die Kandidaten Gelegenheit, sich
und ihre Vorhaben ausführlich darzulegen. Im politischen BlindDate etwa tra-

fen sie aufMenschen aus der Gesellschaft. Erst vor Ort hatten sie erfahren,mit
wemundworüber sie diskutieren sollten. Das führte zu teils hitzigen Ausein-
andersetzungen. ImKandidatencheck stellen sich die Politiker im Video vor,
außerdem erhalten Leser Auskunft über den politischen und persönlichenWer-
degang der Akteure. Undweil nicht nur Kandidaten der bereits im Bundestag
vertretenen Parteien antreten, sondern auchMenschen für die Basis, dieMLPD
und die FreienWähler, kamen auch sie beim SÜDKURIER zuWort. Diese und
weitere Inhalte, wie dieWahlarena-Bildergalerie, finden Sie im Internet unter
www.sk.de/10920032. MAJ/BILDER: HANS-JÜRGEN GÖTZ

Und was meinen Sie?
Haben auch Sie ähnliche oder ganz
andere Erfahrungen gemacht? Gibt es
weitere Gesichtspunkte? Wir sammeln
und veröffentlichen Meinungen unserer
Leser. Am schnellsten per E-Mail an
villingen.redaktion@suedkurier.de

Alle Infos zu den Direktkandidaten aus dem Wahlkreis Schwarzwald-Baar auf SÜDKURIER.de
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